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DieWollzeileunddieStrobelgasseEinbahngassen.DerWienerMagistrat
hateineKundmachungerlassen ,wonachdieWollzeilezwischenderRoten-¬
turmstrasseundder Strobelgasseunddie StrobelgassezuEinbahngassen
erklärtwerden .DieWollzeiledarfzwischenderRotenturmstrasseundder
Strobelgassenur in der Richtungvonder RotenturmstrassegegendenStu-¬
benringunddie Strobelgassenurin derRichtungvonder Wollzeilezur
Schulerstrassebefahrenwerden .Fernerordnetdie Kundmachungan ,dassin

derSchulerstrassezwischenderStrobelgasseunddemStephansplatzkein
Fuhrwerkmehrstehendarf .

DasGeburtendefizit der WienerBevölkerung ,NacheinemBericht desWie- ¬

nerstädtischenGesundheitsamteshatsichdasGeburtendefizitimDezem¬
ber wiedererhöht .ImNovemberdes VorjahresbetrugdasGeburtendefizit
582 ,währendimDezemberein Geburtendefizitvon746zuverzeichnenist .
Auchdie Sterblichkeit ist gestiegen .Die grösste Zahl der Todesfällebe- ¬

trafdieKrankheitenderKreislauforgane,dannfolgtendieKrankheitendes
Nervensystemsundder Sinnesorgane ,danndie Tuberkulose ,dieKrankheiten
derAtmungsorganeunddannerst ,vondenBeobachtungenin denvorherigen
Monatenabweichend,dieKrebseundbösartigenGeschwülste.

EineGemeindesubventionvon120. 000SchillingfürdieWienerMesse.Der
städtischeFinanzausschussbeschlossheutenacheinemBerichtdesGemein¬
deratesThallerdieSubventionderWienerMesse1928mit120. 000Schil
ling .DieGemeindeWienhatbisherdieWienerMessemit100. 000Schilling
jährlichsubventioniert .DieFrühjahrsmessewirdvam11. bis17 .Märzabge-¬
halten .DieVorarbeitenfürsie ,wieauchfürdieHerbstmessesindimvol-¬
lenGange.

BeteiligungderGemeindeWienanderAussellung"FrauundMutter,„DieWie
ner Messe Aktiengesellschaft veranstaltet im Frühjahr gemeinsam mit der

Oesterreichischen Geseklschaft für Volksgesundheit und dem Deutschen Hy- ¬

gieneMuseumDresdenimMessepalasteineAussellung"FrauundMutter".Das
DeutscheHygieneMuseumwirdin dreiAbkeilungendieProblemederVerer-¬
bungundRassenhygiene,derFraualsMutterunddasProblemdesKindesbe-¬
handeln .DieAussellungender in der OesterreichischenGesellschaftfür
VolksgesundheitvereinigtenSozialversicherungsinstituteundsozialwissen
schaftlichenInstitute werdensozialhygienischerNatursein .DieGemeinde
Wienwurdenuneingeladen ,sichanderAussellungzubeteiligenunddes
"FürsorgeweseneinerGrossgemeindefürFrauundKind"darzustellen,DieGe-¬
meindewirdderEinladungfolgen .EswurdeunterdemVorsitzedesStadtra-¬
tes ProfessorsDr .TandlerschoneinArbeitsausschussgebildet ,derdiefür
AussellungnotwendigenArbeitenbereitsaufgenommenhat .DerstädtischeFi
nanzausschusshat nunheutefür dieseBeteiligungder Gemeinde30. 000
Schillingbewilligt.
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JubilarederEhe.IndenletztenTagenüberreichteinVertretungdesBür-¬
germeistersamtsführenderStadtratLinderdenEhepaarenFranzundLeopold
dine Andreas ,HeinrichundJosefa Hartmann ,AdalbertundMarieLampeitel ,

FranzundMarieMarch,AdolfundElisabethMillerundAdalbertundAloisia
Preyeranlässlich ihrer goldenenHochzeitdie Ehrengabeder StadtWien.
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